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Zum Geleite!

Unser Land ist gegenwärtig der bevorzugte Ort grosser
internationaler politischer Konferenzen. Wenn auch viele davon negativ

verlaufen, so dürfte der Wert darin bestehen, dass sich die

Vertreter der verschiedensten Völker besser zu verstehen beginnen.

Ueberall sind Kräfte am Werk, die sich unablässig für die Sicherheit

ihrer und aller Völker und für den Weltfrieden einsetzen.

Noch immer erfreut sich die Schweiz voller Beschäftigung auf

allen Gebieten. Prachtvolle Bauten, Strassen und Werke aller Art
entstehen. Das Land befindet sich in einer ruhigen Entwicklung.

Im Tätigkeitsgebiet unserer Heimat Vereinigung hat man soeben

wieder begonnen in Egolzwil IV, einem Teilstück des Wauwiler

Mooses, die Ausgrabungen, die im Jahre 1952 angefangen wurden,

fortzusetzen. Seit Jahrzehnten haben sich immer wieder Forscher

gefunden, die dieses einzigartige Reservat lirgeschichtlicher Funde

untersuchen. Bis vor kurzer Zeit hatte man das Hauptaugenmerk

auf die mannigfaltigsten Gebrauchsgegenstände der Urzeitmenschen



gerichtet. Das Landesmuseum, die Museen der Stadt Luzerri und

unser kleines Heimatmuseum in Schätz beherbergen tausende

solcher Funde aus unserer Gegend.

Bei den neuen Ausgrabungen wie bei den letzten geht es in

erster Linie darum, das Siedlungssystem der Pfahlbauer nach allen

Richtungen hin zu untersuchen. Schon die Ausgrabungen 1952 in

Egolzivil III haben in dieser Richtung wertvolle Hinweise zu Tage

gefördert, die vielleicht dazu führen werden die bisherigen

Auffassungen über die Pfahlbauten in ein vollständig neues Licht zu

setzen.

Die gegenwärtige Ausgrabung wird wiederum unter technischer

Leitung des Schweiz. Landesmuseums in Zürich und mit dessen

materieller Unterstützung, sowie der tatkräftigen Unterstützung

der Regierung des Kantons Luzern, und weiteren Organisationen

als Gemeinschaftswerk mit unserer Vereinigung durchgeführt.
Neben den Ausgrabungen im Wauwilermoos hat unsere Vereinigung

einen seit einiger Zeit gemeldeten unterirdischen Gang bei

der Engelwart in Buttisholz ausgegraben, untersuchen und vermessen

lassen, welcher interessante Schlüsse über die unterirdische

Wasserführung in alter Zeit zulässt.

Wir freuen uns immer der Mithilfe und des Interesses, das die

Behörden und die Bevölkerung unserer Gegend uns entgegenbringen

und wir danken dafür.

Wikon, Bettag 1954

Jos. Hunkeler, Obmann
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